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FBP-TERMIN 

FBP Vaduz: 
Familienwanderung 
VADUZ - Am Sonntag, den 13. Juni, führt 
die FBP-Ortsgruppe Vaduz wiederum einen 
Familientag durch. Treffpunkt: Sonntag 13. 
Juni 2004, 10 Uhr beim Bildstöckli / Block­
haus, oberHalb dem Sonnenhof. 

Von dort aus wandern wir gemeinsam ca. 
eine Stunde zur Ruine Wildschloss. Bei ei­
ner Rast erhalten wir dort interessante histo­
rische Informationen über den Werdegang 
und das Schicksal der Burg Schalun, wie 
das Wildschloss auch genannt wird. An­
schliessend wandern wir noch etwa eine 
halbe Stunde weiter, bis wir unser Ziel er­
reichen. Am Ziel angekommen, verpflegen 
wir  uns gemeinsam aus dem Rucksack - für 
Feuer und Getränke ist gesorgt - und ver­
bringen einen gemütlichen Nachmittag am 
Lagerfeuer. 

Die Familien wartderung findet bei jeder 
Witterung statt. Es ist keine Anmeldung nö­
tig. Komm auch du mit deiner ganzen Fami­
lie zu unserer kleinen Wanderung und ge-
niess mit uns die wunderschöne Natur in der 
Umgebung von Vaduz! 

FBP-Ortsgruppe Vaduz 

Am Johrmärt isches schö... 
Trotz Regenschauer gute Marktstimmung am Wochenende in Balzers 

: ;  N a c h r i c h t e n v .  

«Bahn mit Zukunft»: 
Aufruf zur Unterzeichnung 
VADUZ — Bis zum 4. Juni sind aus Liech­
tenstein 1729 Unterschriften für die Resolu­
tion «Bahn mit Zukunft auch im Rheintal» 
eingegangen. Um dem Anliegen dieser Re­
solution zusätzliche Unterstützung zukom­
men zu lassen, ist jede einzelne Unterschrift 
von Bedeutung. Daher ruft das Ressort Ver­
kehr erneut dazu auf, die Resolution bis zum 
10. Juni zu unterzeichnen. Die Resolution 
«Bahn mit Zukunft - auch im Rheintal» for-

• dert einen teilweisen Doppelspurausbau und 
höheres Tempo auf der Rheintallinie. Das 
Ressort Verkehr und Kommunikation unter­
stützt diese Resolution und ruft nochmals 
dazu auf, Unterschriften für eine «Bahn mit 
Zukunft» zu sammeln. 

Bis zum 10. Juni kann die Resolution 
noch unterzeichnet werden. Zusätzliche Bo­
gen können beim Regierungssekretariat in 
Vaduz oder auf der Website www.werden-
berg.ch bezogen werden. Zur Unterzeich­
nung sind ohne Einschränkungen sämtliche 
Personen berechtigt. Die Übergabe der 
Unterschriften wird am Donnerstag, 17. Ju­
ni, in Bern stattfinden. Bogen, die vollstän­
dig oder auch nur teilweise ausgefüllt wur­
den, können an das Ressort Verkehr und 
Kommunikation der Regierung, an die Ge­
meinden oder direkt an die Regionalplanung 
Werdenberg (Rathaus, 9470 Buchs) ge­
schickt werden. Mit der Resolution soll das 
Schweizer Parlament dazu bewegt werden, 
den Ausbau der Rheintallinie zu forcieren. 
Ziel der Resolution «Bahn mit Zukunft auch 
im Rheintal» ist es, den Anschluss der 
Rheintallinie an das Europäische Hochge­
schwindigkeitsnetz (HGV) bereits in der 
ersten Ausbauphase des HGV-Projektes zu 
realisieren. Dies würde zu grösseren Kapa­
zitäten, kürzeren Reisezeiten und besseren 
Anschlüssen in der Region führen. (pafl) 

Frauentreff im Kräutergarten 
des Klosters Heiligkreuz 
VADUZ - Das grosse Wissen um Kräuter 
und deren Wirkung ist über Jahrhunderte 
innerhalb Klostermauern überliefert wor­
den. Heute ist sich auch die breite Bevölke­
rung der heilenden Kräfte der Kräuter be-
wusst und schätzt deren Einsatz als alterna­
tive Hausmedizin. Doch was wirkt wie und 
wann sollen Kräuter geerntet werden? Ant­
worten erhalten wir im Kloster Heiligkreuz 
in Cham bei Schwester Theresita und 
Schwester Martha. Der Frauentreff freut 
sich auf viele Interessierte am Mittwoch, 
den 16. Juni um 15 Uhr. Treffpunkt bei der 
Parkgarage Vaduz, um 13 Uhr, gemeinsame 
Busfahrt nach Cham. Kosten: CHF 25.-. 
Anmeldung an Elisabeth Negele, Telefon 
232 68 02, bis Mittwoch, 9. Juni 2004» 

(Eing.) 

Die Jugend vergnügte sich auf den abenteuerlichen Bahnen des Lunaparks, der heuer mit «Experience» wohl die Top-Attraktion bot. 

BALZERS - Natürlich scheint 
auch in der südlichsten Gemein­
de unseres Landes nicht immer 
die Sonne - nichtsdestotrotz 
konnten die eher kühlen Tempe­
raturen und Regenschauer am 
Samstag die gute Marktlaune 
der zahlreich erschienenen Be­
sucher nicht trüben, welche 
auch heuer wiederum vom 
reichhaltigen Angebot gerne 
Gebrauch machten. 
1 Marien 

Die Organisatoren von Balzers 
Tourismus, mit Rudolf Vogt als 
Präsident, haben sich zum 14. Balz­
ner Jahrmarkt wiederum viel Mühe 
gemacht, allen Wünschen und Ge­
schmacksrichtungen der Marktbe­
sucher gerecht zu werden. Bereits 
am Freitagabend vergnügte sich die 
Jugend auf den abenteuerlichen 
Bahnen des Lunaparks, der heuer 
mit «Experience» wohl die Top-At­
traktion bot und bei den risikofreu­
digen Kids der Renner war. 

Ein Borffest 
Punkt 9 Uhr am Samstagmorgen 

eröffnete Gemeindevorsteher An­
ton Eberle im Beisein der Gemein­
deräte, Pfarrer Walter Bühler und 
Kaplan Pirmin Zinsli, den Mitglie­
dern des OK sowie der Vertreter der 
108 Markthändler und Schaustel­
ler, den 14. Balzner Jahrmarkt -
wünschte allen gute Geschäfte und 
den Besuchern schöne und ange­
nehme Stunden in Balzers. Beim 
Flanieren durch die Marktstrasse 
kann nicht nur herzhaft aus dem 
reichhaltigen Angebot eingekauft 
werden oder der Hunger und Durst 
bei den Stünden der Balzner Dorf­
vereine gestillt werden - nein, so 
ein Anlass ist auch immer Ort der 
Begegnung - man trifft Bekannte 
oder lang nicht mehr Gesehene und 
kommt ins Gespräch. 

Sonnenmobil und Ornithologen 
Stark frequentiert war das Son­

nenmobil der Krebshilfe Liechten­
stein, wo man sich zum eigenen 
Hauttyp und Sonnenschutz infor­
mieren konnte und im persönlichen 
Gespräch vom anwesenden Derma­
tologen beraten wurde. 

Die Ausstellung des Ornithologi-
schen Vereins Balzers unter den 
Linden beim Gemeindehaus, mit 
Kaninchen, Enten und Geflügel 

zog auch heuer wiederum viele Be­
sucher und Tierfreunde an. Mittels 
Plakaten und Broschüren infor­
mierte der OVB über seine vielfäl­
tige Tätigkeit. 

Sonntagsbetrieb 
Nach dein Gottesdienst erfreute 

das Jugendensemble der Harmo­
niemusik Balzers, unter der be­

währten Leitung von Christel Eber­
le, mit einem kleinen Platzkonzert 
die zahlreich erschienenen Zuhörer 
und der herzliche Applaus zollte 
ehrliche Anerkennung für die aus­
gezeichnete Leistufig der jungen 
Musiker. Anschliessend bot sich 
die Möglichkeit, diverse Blas- und 
Schlaginstrumente zu testen und so 
vielleicht versteckte musikalische 

Talente zu entdecken. Als Entschä­
digung der letzten Tage zeigte sich 
dann endlich wieder die Sonne von 
ihrer besten Seite und bei gemütli­
chem Beisammensein an den Stän­
den der Balzner Vereine oder einer 
rasanten Fahrt auf einer der zahlrei­
chen Bahnen des Lunaparks ging 
der diesjährige Jahrmarkt seinem 
Ende entgegen. 

Dieser Junge staunt, wie sich der Kaplan von Balzers, Pirmin Zimslim, seine Zuckerwatte schmecken lässt. 

Das schlechte Wetter am vergangenen Samstag konnte diesen Kindern die Jahrmarktlaune nicht verderben. 


